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Einen Impuls – allerdings nicht 
den internationalen – hat die 
Redaktion fotogra sch und or 
allem sprachlich unter die Lupe 
genommen. Und in diesem 
Zuge erweist sich ein Impuls 
als »(Denk)Anstoß«, »Anregung«, 
»Inspiration« oder »Ansporn«!

Zum Themenschwerpunkt  
»Internationale Impulse für die 
Erwachsenenbildung«

anchen Ein üssen ist die Erwachse-
nenbildung einfach ausgesetzt: den 
bildungspolitischen Schwerpunktset-
zungen der Europäischen Kommission 
etwa, den Ergebnissen international 
ergleichender Studien oder einem 

Inter iew in der ZEIT, in dem der 
Nobelpreisträger James Heckman 
Dinge sagt, die die Erwachsenenbil-
dung betreffen. Was diese Impulse 
bedeuten, leuchten die Beiträge on 
Tippelt und Schmidt-Hertha sowie 
das »Gespräch« aus. Andere Impulse 
möchte die Redaktion bewusst set-
zen. Zu diesem Zweck hat sie unsere 
Autoren Schneider, Pätzold, Ertel und 
Ha berzeth zwei Bücher lesen lassen.

Wieder nur Mittelmaß! 
Im Oktober hat die OECD den 
deutschen Erwachsenen ihr 
Zeugnis ausgestellt. In Sachen 
Lesen und Alltagsmathematik 
sind sie genauso durchschnitt-
lich wie beim Umgang mit dem 
Rechner. Was PIAAC mit der 
Erwachsenenbildung zu tun hat, 
erläutert Bernhard Schmidt-
Hertha auf S. 26–28.
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